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Ruſſiſche Maſſenangriffe zurückgeſchlagen
Aer amtliche öſterreichiſche Bericht

BV T B Wien 14 Auguſt Amtlich wird ver

Reſſiſcher Kriegsſchanplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Eich des Dujeſtr keine beſonderen Ereigniſſe
Auf den Höhen nördlich von Mariampol wurde

B durch unſer Feuer eine attackierende ruſſiſche

zerſprengt
Heute in den Morgenſtunden trat der Feind an der

Front zwiſchen dem Dujeſtr und der Gegend
Zaloeze mit den verbündeten Streit

wieder du engere Gefechtsfühlung Südlich von
Borozanka ſcheiterte ein ruſſiſcher Vorſtoß Weſt
R von ZRozawa verjagten unſere Truppen brand

ab Es wurden 300 Gefangene eingebracht
Front des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Die Armee des Generaloberſten v Böhm Er

o II i ſchlug ſüdweſtlich von Podkamen einen durchfärtin Trommelfener eingeleiteten und durch

Gebrauch von Gasbomben unterſtützten Maſſen
angriff zurück Das Vorfeld unſerer Stellungen iſt von

und ſchwerverwundeten Ruſſen bedeckt Neue
ämpfe ſind im Gange Bei Hulowieze am

Stochobd ſcheiterte ein ſchwacher ruſſiſcher Vorſtoß
Sädlich von Stobychwa wurde ein vom Feinde be
Jezter Sandhügel genommen und die Beſatzung des
Stützpunktes gefangen

J italieniſcher Kriegsſchauplatz
Etarke feindliche Kräfte griffen unſere Stellungen öſtlich
des Valona Tales zwiſchen Lokviza und der
Wippach ſiebenmal an wurden aber von unſeren
Truppen immer wieder vollſtändig zurückgeſchlagen Die
Jnfanterieregimenter Nr 43 und 46 haben ſich wieder
glänzend bewährt
wer Höhen öſtlich von Görz der Monte San

abriele und der Monte Santo ſtanden unter
Geſchützfeuer

Jm Suganer Abſchnitt brachen zwei feindlichem auf den Civaron in unſerem Feuer zu

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Bedeutung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höſer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 18 auf den 14 Auguſt hat ein

chwader den Bahnhof Ronchi militäriſche Objekte und Stellungen in Pieris Verna
tlieno Selz und San Canziano ſowie eine
feindliche Batterie in der Jſonzomündung ſehr
erfolgreich mit Bomben belegt und viele Volltreffer er
zielt Die Flugzeuge ſiud trotz heftigſter Beſchiehung

Ruverſehrt eingerückt

5 Flottenkommando
Die ſchrecklichen Kämpfe an derWer e

14 Auguſt Reuiter Lordz r beri et in einem Telegramm von der
onzofront daß man in England keine Ahnung

reckli ampfe an der italieniſchen Frontdie Zahl der von britiſchen Roten Kreu

transportierten Verwundeten veröffentlicht
würden dem Publikum vielleicht die

Widerlr h
5 m Wien 14 Auguſt Gegenüber dem Beugl ſchen Generalſtabes vom 12 Auguſt

n wir daß von zwei Flanken umfaßt derz nitt der im Winter r ausgebauten

von Tarnopol bis Buczacz enommen
warde, wird vom Kriegspreſſequartier bemerkt

Sowohl die deutſche Heeresleitung als auch wir
haben es längſt aufgegeben gegen die von Lügen und
Uebertreibungen übervollen ruſſiſchen Generalſtabs
berichte irgendwie zu polemiſieren Es verdient aber
doch angemerkt z3 werden daß die von den ruſſiſchen
Truppen angeblich genommene Dauerſtellung zwiſchen
Tarnopol und Bucezacz von den Ruſſen keineswegs
angegriffen geſchweige denn erobertwurde Die Räumung dieſer Linie erfolgte vielmehr
im Zuſammenhange mit den Kräfteverſchie
bungen die in den amtlichen deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Tagesberichten vom 11 Auguſt ge
meldet worden ſind

Ruſſiſcher Bericht
W Petersburg 14 Auguſt Nachmittagsbericht Weſchrenth Jm Raume Nowogrodek

Gorodiſchtſche Stolpce überflogen feindliche
lieger un ere Linien 10 Bomben wurden auf dieFeldlazarette beim Hofe Adanowo 1 Kilometer veug

von Mir geworfen Ein deutſches Flugzeug das die
Stadt Nieswiez überflog wurde in der Luft von unſerem

II Auguſt wurde in der Gegend von Krewo der fang

liche Feldprediger Mönch Anntoi durch ein Exploſiv
ßeſdes am Oberſchenkel verwundet als er am Draht

indernis die ſeelſorgeriſche Tätigkeit bei einem ſterben
den Freiwilligen ausübte der von einer nächtlichenſtürmiſchen Patrouillenunternehmung zurückkehrte Am
Ufer des Sereth bauen die Truppen des Generals
Sacharow ihre Erfolge weiter aus Sie entriſſen dem
Feinde eine Reihe b eſtigter J ungen und erreichten
t Linie Zovjen Zuyjen O le jow BzartzuBzoviza Auf der Verfolgung des Feindes nahmenle tapferen Truppen des Generals Tſcherbatſchew die

Stadt Je zierna und trugen ihre Front auf der ganzen
Linie weiter nach Weſten vor Sie erreichten an der
oberen Strypa die Dörfer Plaucza und Wielka Plotyeza
überſchritten dort den Fluß und erreichten das rechte
Ufer Südlich Plotycza wurde die Linie ZlotaÜioſie erreicht Wir t uns der Stadt Pod
hajce und dem Flecken Holhocze Unſere Abteilungen
welche das untere Ufer des Koropiec Fluſſes überſchritten
hatten verfolgen den Feind und nahmen ſeine Stellungen
zuf den Höhen zwiſchen dem Koropiec und der Zlota
Lipa und Horozenka Sie erreichten im Weſten
den Dnjeſtr bei Mariampol Am 11 Auguſt wurde ein
belgiſches Panzerautomobil in der Gegend von Gebrou
erfolgreich verwendet An den Flüſſen Byſtrzyca Nadwo
877 hen Byſ und Solotwincke ſetzten unſere

ruppen den Brückenbau und den Uebergang fort Der
Gegner beſchießt unſere Arbeiten und unſere Truppen
die über die Flüſſe ſetzen mit Artillerie von den Höhen

der Weſtufer der genannten Flüſſe Südlich von
griat im Karpathen Waldgebiet hält unſer Vorgehen
bei orochta Nagſra und Jablonica an Wir befeſtigten hier einige öhen und wieſen ſämtliche Angriffs

verſüche des Feindes ab Jn dem Bewußtſein der Be
deutung der geſtern erfolgten Erſtürmung des ganzen
Abſchnittes der im Winter ausgebauten feindlichen
Linien beeilen ſich alle Armeen in ihren Berichten die
Trophäen aufzuzählen die ſie im Laufe der geriſſen
Kampfhandlungen erbeuteten So nahmen die Truppen
des Generals Sacharows vom 4 bis 11 Auguſt 304
Offiziere 16 594 Mann gefangen und erbeuteten vier
Geſ ütze 47 Maſchinengewehre und 16 Bombenwerfer
Die Truppen des Generals Tſcherbatſchew nahmen vom
4 Auguſt bis jetzt 1263 Offiziere 55 158 Soldaten ge
fangen und erbeuteten 55 Ge ſchüße 211 Maſchinenwehre 29 Bomben und ine Ffer 128 Artillerie
Munſtioustaſten Die Truppen des Generals Let

ſchitzkys machten vom 5 bis 10 Auguſt 141 Offiziere
10 450 Mann p Gefangenen und erbeuteten neun Ge
ſchütze 77 Maſchinengewehre

aukaſusfront Am Weſtufer des Wamſeesin der r von Tadnav machten wir einen Gegen
angriff und warfen die Türken ſüdweſtlich zurück

Amtlicher Bericht vom 13 Auguſt abends Weſt
front Der Uebergang über die Flüſſe StrypaKoropiec lota Lipa wurde fortgeſeßt Wir nahmen
die Stadt Podha jce und am Dunjeſtr beſetzte unſere
Kavallerie die Stadt Mariampol Jn der z zyca
Gegend warfen wir den Gegner auf das linke Ufer der
ByſtrzycaSolotwinska Jn dieſem Kampfe hat eins
unſerer Jnfanterieregimenter 1000 Mann r und

Maſchinengewehre und ein Grabengeſchüt erbeutet

Amtlicher vulgariſcher Bericht

W T Sofia 14 Augnſt J desGeneralſtabes Nach ſeinem ugriff
am 10 Auguſt gegen unſere vorweſtlich vom Doiran See b v i
in den beiden letzten Tagen darauf dieſe ben Stellungen

mit geringerer Heftigkeit als vorher mit Geſchützen zu
beſchießen Bewegungen der Jnfanterietruppen wurden
beobachtet An der übrigen

feuer und Gefechte zwiſchen

en Kriztenn angeriffen und nach Luftkampfchoſſen Der dige Ah wurde er lenwer Apparut ge Jn der N An

Stellungenw der F n V

ront P Waches Artillerie

Re tapferen 6ochſen

Telegrammwechſel zwiſchen dem
Kaiſer und dem König von Sachſen

Dresden 14 Auguſt Der König von Sachſen hatte
dem Kaiſer telegraphiſch ſeine Freude und ſeinen Dank
zugleich im Namen der ſächſiſchen Armee ausgedrückt
über die Verleil hung des Ordens Pour le mérite an den
General der Artillerie v Kirchbach die bereits gemeldet wurde Hierauf iſt vom Kaiſer an den König
folgendes Telegramm abgeſandt worden Danke Dir
herzlichſt für Deine Depeſche Es war mir eine wahre
Herzensfreude Deine tapferen Landeski inder und ihre
wohlgemuten Führer zu ſprechen die zur n Teil gerade
aus dem Gefecht kamen Jhre Stimmung und Haltung
waren ebenſo glänzend wie die Art mit der ſie ſich in
aufopfernder hingebender Tapferkeit erfolgreich gegen
die feindliche Uebermacht geſchlagen haben Kirchbach
hat ſeine Auszeichnung wohlverdient Auch ſeine beiden
Söhne zu begrüßen wax mir eine große Freude

Wilhelm

Kumönfenz Kriegsvorhereitungen

T Bukareſt 15 Auguſt Der rumä
niſche Generalſtabschef hatte verſchiedene Kon
fereazen mit Mitgliedern der Entente um den
Zeitpunkt zuzuſtimmen wann die Aktion gegen Bul
garien zu Lande und zur See beginnen ſolle

T Budapeſt 15 Anguſt Nach Bukareſter
Meldungen des Az Eſt gab das Kriegsminiſterium
eine Verordnung herans wonach ſämtliche ſtaatlichen

Betriebe ihre Erzeugniſſe ausſchließlich für die
Armee bereit zu halten haben

Re Kämpfe un der Weſtfront

T Großes Hauptquartier 14 Augn Ypernabſchnitt arg die Engländer
eſtern Patronillenvorſtöße wahrſcheinlich handelt es
ich um Verſchleierungsmansver die der Feind für not
wendig hält um Ver higbungen zu verdecken die
durch die ungeheuren rluſte an der Somme notwendig
geworden ſind An der Aisne nunterhielten die Fran
zoſen ein ungewöhnlich ſtarkes Artilleriefeuer Während
der Feind ſich weſtlich der Maas ruhig verhielt hat er
weſtlich des Fluſſes zwiſchen Flenrh und dem Kapitre Wald mit ſehr ſtarken Je r angegriffen
er wurde aber zurückgeworfen Bei Pozières dran
gen die Engländer 700 Meter in unſere Gräben aus
denen ſie in der Nacht wieder ren wurden

Deutſche Tageszeitung

Was die Engländer melden
London 14 Auguſt Amtlicher Bericht des

Generals Haig Ein feindlicher Bombenangriff ſüdöſt
lich von Guillemont wurde zurückgewieſen Nörd
lich von Poziöres wurde die Zuſammengiehung
größerer feindlicher Streitkräfte wahrgenommen Die
britiſche Artillerie zerſtreute ſie mit Erfolg

Verſenkt
W T Kopenhagen 15 Auguſt Ritzau

Der däniſche Dampfer Nvar iſt vor Genna verſenkt
worden

W T Lonbon 15 Auguſt Ein Schoneraus Genug und zwei andere italieniſche Segler ſind
veranlt worden

er britiſche e Temyfer F Tobart 800 Tonuen
wurde verſenkt

Die r der verſenkten DoraCredo ſind in Le Hadre angekommen
t ger däniſche Dampfer Danevang wurde ver

enkt

Lebhafte Tafigeeit von Kriegsſchiffen
er Nordſee

W T Kopenhagen 14 Auguſt Jn denletzten Tagen hier r rugr r Schi fe meiden in der
ordſee herrſche lebhafte Tätigkeit von

Kriegsſchiffen Solche werden einzeln und in
Geſchwadern bis nahe der norwegiſchen Küſte ge
t en h von engliſchen Dampfernaus Furcht vor den e n T
wegiſchen Häfen namentlich

und

Zur Vernichtung des engliſchen
Torpedojägers Laſſoo

T Amſterdam 15 Auguſt Aus Ymuiden
wird gemeldet Am Sonnabend abend ſtießen zwei nie
derländiſche Torpedoboote welche mittags durch draht
loſes Telegramm zur Hilfeleiſtung herbeigerufen worden
waren auf verſchiedene Teile einer der neueſten engliſchen
Torpedojager der ungefähr 8 Meilen vom Maas Leucht
ſchiff entfernt geſunken iſt Die holländiſchen Torpedo
jäger fanden viel Trümmerholz die Meeresfläche war
vollſtändig mit Oel bedeckt Es wurden zwei Schalup
pen und eine weiße engliſche Matroſenmütze mit der
Aufſchrift Laſſo aufgefiſcht Da ein engliſcher
Kreuzer und zwei engliſche Torpedojäger in der
Nähe geſehen wurden ſo vermutet man daß die Mann
ſchaft des Laſſo von ihnen gerettet worden iſt Es
würden wenigſtens keine Leichen oder Schiffbrüchige an
getroffen Der Laſſo iſt einer der neueſten engliſchen
Torpedojäger der mit Oel getrieben wird Da man
Granatlöcher an verſchiedenen Schiffsgegenſtänden ent
deckie vermutet man daß ein Kampf mit eindlichen
Torpedojägern ſtattgefunden hat Der Laſſo hat an
dem engliſchen Angriff auf die deutſche Küſte am
25 März 1916 teilgenommen

Miniſterrat in Wien
W T B Wien 15 Auguſt Geſtern vormittag

fand ein Miniſterrat ſtatt an dem ſämtliche Miniſter
des Kabinetts teilnahmen

Die ſchweizeriſch deutſchen
Verhandlungen

Wie die B erfährt werden die angekündigten
Verhandlungen über den Kompenſationsverkehr zwiſchen
der Schweiz und Deutſchland die infolge des Scheiterns
der in Paris geführten Verhandlungen der Schweiz mit
dem Vierverband notwendig geworden ſind Ende dieſer

Woche beginnen Sie werden in Bern ſtattfinden
Die ſchweizeriſchen Blätter befaſſen ſich fortgeſetzt

mit dieſer für die Schweiz ſo wichtigen Angelegenheit
Die Neuen Zürcher Nachrichten bezeichnen die Hal
tung der Entente als einen Bruch der feierlichen der
Schweiz gegebenen Zuſicherungen die die Vor
bedingung zum Abſchluß des S S Abkommens
waren als Verſuch der Entente für die Schweiz eine
Zwangslage zu ſchaffen die ſie zu einem Rechtsbruch
gegenüber den Zentralmächten drängen ſoll Das Blatt
fährt fort Ein einmütiger Proteſt muß heute durch die
Schweiz erſchallen Jndem wir uns ſtark zeigen ſchaffen
wir eine Grundlage für die nunmehr beginnenden
Unterhandlungen mit Deutſchland Das Berner Jn
telligenzblatt ſchreibt an leitender Stelle Für die Auf
rechterhaltung unſeres Wirtſchaft slebens alſo für die
Lebensfähigkeit unſeres Staates überhaupt ſind die
deutſchen Rohſtofflieferungen unentbehrlich die die
Entente nicht erſetzen kann Es wird ſich demnach für
die Schweiz heute ſchon die von Simon im engliſchenUnterhaus für Holland und Belgien vorausgeſehene
Notwendigkeit eines engeren wirtſchaftlichen Anſchluſſe s
an Deutſchland ergeben Die Zürcher Poſt ſchreibt
u a Was wir hoffen iſt daß die Haltung Deutſch
lands in den kommenden Verhandlungen freundſchaft
licher ſei und mehr Verſtändnis für unſere bedrängte
Lage aufbri nge Die Berner Tagwacht ſagt die
Entente lege Wert darauf auch der Schweiz gegenüber
zu beweiſen wie ſie den Schutz des Rechtes der kleinen
Staaten verſtehe

Der ruſſiſch h Bündnis
Vertrag

W T Frankfurt a 14 Auguſt Die FrkfZtg ſchreibt Von wohlunterichteter Seite wird mit
geteilt daß außer den beiden bisher veröffentlichten
Artikeln der ruſſiſch japaniſche Bündnisvertrag noch
einen dritten geheimen Artikel enthält der folgen
dermaßen lauten ſoll

Artikel 3a Rußland tritt an Japan die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Kwangſchtengtſe und der zweiten

Station am Sungari abb Den Japanern wird das Recht der freien An
ſchiuge und des freien Handels in Sibirien zu
geſtanden

e Schiffahrts und Fiſchereirechte auf dem Sun
gari Fluß werden von den Japanern in e Um
fan De von den Ruſſen ausgeübt werden

Durch den Vertrag wird der japaniſchen Regierang keine n a erle Land oder
Seeſtreitkräfte na uropa zu ſenden

e Japan verpflichtet ſich Rußland mit Kriegs
material zu verſorgen



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 14 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südweſtlich der Straße Bee
war es den Engländern geſtern früh gelungen in etwa700 Meter Breite in unſere vorder ten Gräben einzu
dringen im Gegenangriff wurden ſie heute Nacht wie
der hinausgeworfen Vor Guillemont und der ſüdlich
anſchließenden Linie ſind e aſſekangrifſe des Feindes
unter ſchwerſter Einbuße für ihn abgeſchlagen worden
Ebenſo brachen zwei ſehr ſtarke franzöſiſche Angriffe

Abſchnitt von Maurepas bis öſtlich von Hem
tjammen

Machträglich iſt gemeldet daß die Franzoſen in der
Nacht zum 13 Auguſt das Dorf Fleury und unſere
Stellungen öſtlich davon angegriffen Aben und glatt
abgeteten ſind Ein feindlicher Handgranatenangriff

gerern nordweſtlich des Werkes Thiaumont ge
Crt

N

An und ſüdlich vom Kanal von La Baſſse
herrſchte lebhafte Gefechtstätigkeit Vielfach zeigten die
feindlichen Patronillen größere Regſamkeit Beſonders
gingen nordweſtlich von Reims ſtärkere Aufklärungs
abteilungen nach ansgiebiger Feuervorbereitung vor die
Unter ſehmungen waren ohne Erfolg

Weſtlich Bapanme wurde ein engliſches Flugzeug im
Luftkampf zur Landung gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

An der Gegend von Skrobowa ſowie am Orginski
Kanal ſüdlich des Wygonowskoje See wurden feindliche
Vorſtöße abgeſchlagen deutſche Abteilungen zerſprengten
öſtlich des Kanals ruſſiſche Vortruppen unter erheblichen
Verluſten für dieſe

Bei Zareeze am Stochod iſt ein Gefecht gegen den
vorgedrungenen Feind zu unſeren Gunſten entſchieden

Starke feindliche Angriffe richteten ſich gegen den
Luh und Graberka Abſchnitt ſüdlich von Brody ſie
wurden blutig abgewieſen neue Angriffe ſind dort im
Gange

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jm Abſchnitt Zborow Koniuchd ſcheiterten ruſſiſche

Angriffe Eingebrochene Teile des Feindes ſind durch
b zurückgeworfen über 300 Gefangene ſind ein

gebracht
Auch weſtlich von Monaſterzyska lief der Gegner ver

gebens an er erlitt in unſerem Feuer große Verluſte

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe ſelbſt die Scheintätig

keit des Feindes flaute ab
Oberſte Heeresleitung

Jur Kriegszeit in London
Von Karl Wichmanu

Die meiſten Londoner wollen einander und beſonders
dem neutralen Auslande weismachen daß der Krieg für
ſie trotz aller Gefahren und Unannehmlichkeiten doch
keine weſentliche Störung ihres vielgerühmten Com
fort bedeute Aber man braucht nur wenige Tage im
kriegeriſchen Themſebabel verbracht zu haben um vom
Gegenteil gründlich überzeugt zu werden Dabei wollen
wir von ſo tief einſchneibenden Veränderungen wie ſie
die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht im Ge
folge hat ganz abſehen und uns auf einige alltägliche

beſchränken die im Augenblick den Londonern

dann

Dinge
recht viel Sorge und Kopfzerbrechen verurſachen die
Dienſtboten und die Kellnernot

Wer in der Siebenmillionenſtadt ſeinen eigenen
Haushalt führte der wußte ſchon in Friedenszeiten
manch ein Liedlein über das ſervant girl zu ſingen Und
dieſes Liedlein hatte bei allen meinen Freunden und
Bekannten ſtets die gleiche Tonart und den gleichen Text
rEin Mittwoch Beſuch bei einem langjährigen Freund
Die Dame des Hauſes die mich empfängt Ach ent
ſchuldigen Sie Mr Wichmann I am so sorry aber
heute abend wird ſich das Dinner um etwa zwanzig
Minuten verſpäten meine Köchin iſt heute früh Knall
und Fall davon Jch What a shame Die Dame
des Hauſes Sie hatte nämlich geſtern ihren Schatz zuſich eingeladen Sie wiſſen je vag in jedem beſſeren

Londoner Hauſe eine maid servant ihr eigenes Zimmer
Hat und von ihrem Schatz Beſuche empfangen darf Aber
das genügt nicht Mary Ann will die vierzehntägige
Ferienzeit ihres Bräutigams mit ihm gemeinſam ver
bringen Weil ich das ablehne und ſie erſt wie ver
abredet in drei Wochen ihre Holidays erhalten ſoll
wird ſie entſetzlich grob wirft ein Geſchirr zu Boden
und ſchreit ſtolz Gut dann geh ich und komme über
haupt nicht mehr zurück Am nächſten Samstag
abend beſuche ich einen alten Bekannten namens P
Wie ich ins Empfangszimmer trete kommt mir P mit
verſtörtem Geſicht entgegen Was iſt denn los frage
ich ſofort Dieſe verdammten Nurſes Kindermädcheny
ruft er empört denken Sie ſich heute hat Nurſe Peggy
der es bei uns wirklich gut viel zu gut ergangen iſtdie Unverſchämtheit die Kinder mitten im Par allein
ſtehen zu laſſen nur um mit ihrem Soldier Boy ein
Glas Gin trinken zu gehen Dann kommt ſie mit einer
rot geſchwollenen Naſe und einem ſchwarzen Auge das
ſie ihrem Soldier Boy zu vredanken hat zurück kann
nur mehr noch lallen und ſtammeln und fällt zuletzt be
wußtlos aufs Bett Kann man das dulden Die Ge
fahr für die Kinder Meine Frau hat ihr auf der
Stelle gekündigt Kaum hört das unſer anderes Mäd

n da kündigt es meiner Frau Unfer engliſches
Dienſtbotenweſen beſſer geſagt Unweſen iſt ein
himmelſchreiender Skandal Was wir obendrein an

Weichſelſahrt durch Ruſſiſch Polen
Von Karl Weber z Zt im Oſten

Warſchan 2 Auguſt
Am 5 Auguſt iſt es ein Jahr her daß die erſten

deutſchen Truppen in die polniſche Königſtadt
einzogen und am 20 Auguſt wird ſich der Fall von
Nowo Georgiewsk jähren Damals brauſte derKrieg wie ein raſendes Usgehener über das polniſche

Weicheſelland dahin heute liegt dieſes Gebiet in ruhiger
Ordnung friedlich da und für die ſchnellebige Bevölke
rung ſind die großen Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres
beinahe ſchon ferne Vergangenheit Dieſer Eindruck
drängt ſich heute in der Weichſelgegend überall dem
Beſchauer auf aber nirgends wirkt er ſo ſtark wie bei
einer Dampferfahrt von Warſchau ſtromabwärts

Der Dampferverkehr auf der Weichſel der in
Friedenszeiten ziemlich rege zwiſchen Warſchau und
Wloclawek über Modlin und Plock ſtattfand war
natürlich durch die kriegeriſchen Ereigniſſe zunächſt voll
ſtändig unterbrochen worden Er ſetzte jedoch bald
wieder ein und unter Leitung der deutſchen Hafen
kommandantur iſt ſeit dem Frühjahr auch die Perſonen

auf den Weichſeldampfern wieder in
rößerem Maßſtab aufgenommen worden Der einine Bevölkerung iſt damit in vielen Fällen ein

Erſatz für die mangelnden Bahnverbindungen gegeben
Daneben bietet die Weichſelſchiffahrt eine freudig be
rüßte Gelegenheit die weitere Umgebung Warſchausennen zu lernen vor allem aber werden die Weichſel

dampfer von deutſchen Soldaten und Beamten in zu
nehmendem Maße benutzt um an der Weichſel unter
halb Warſchaus die berühmt gewordenen Stätten kennen
zu lernen wo im vorigen Jahr die deutſchen Heere
kämpften und ſiegten So findet ſich auf den Dampfern
auch ſehr verſchiedenartiges Volk zuſammen Von dena der Stabsoffiziere hebt ſich das eintöntge

Grau der Mannſchaften ab das Fahrrad des Aus

Löhnen zahlen und ſo geht es weiter in der mir
nur zu gut bekannten Tonart

Das iſt aber jetzt während des Krieges noch tauſend
mal ſchlimmer geworden Man iſt froh ein Mädchen
nur z wenige Stunden am Tage zu ergattern und
kann ſich glücklich preiſen wen einem das gelingt Denn
bekantlich gehen nunmehr die meiſten in die Munitions
fabriken wohin ſie die hohen Löhne und perſönliche
Freiheit locken Andere folgen ihren ſportlichen Jn
ſtinkten indem ſie 4 zu wageluſtigen Autolenkerinnen
ausbilden laſſen Noch andere aber dienen ſtolz ihrem

King and Country ſie ſind in die Armee der Mrs
Parker der Schweſter weiland Kitcheners eingetreten
allwo ſie exerzieren ſignaliſieren telegraphieren tele
phonieren trompeten mit der Flinte knallen komman
dieren Alles Dinge die tauſendmal angenehmer ſchöner
intereſſanter ungewöhnlicher ſind als ſtundenlang
Stuben zu fegen oder am glühenden Herde zu ſtehen
oder ſich gar mit Kindern abzuquälen und ſich dazu 75
allerhand Schelte gefallen zu laſſen Man wird do
zugeben müſſen daß dies eher zu ewigem Ruhm und
einem Gatten führt noch dazu wo man eine ſmarte
Khaki Uniform erhält Viele Gentlemen und be
ſonders Ladies die von Jugend auf daran gewöhnt ſind
ſich unaufhörlich bedienen zu laſſen empfinden dieſen
Mangel jetzt entſetzlich und vermögen ſich oft kaum zurühren Am allerärgſten aber trifft es die weniger be

güterten Mittelklaſſen Dieſelben Patriotinnen die
dann in den Munitionsfabriken Geſchoſſe herſtellen um
die damned Germans zu vernichten benehmen ſich
weniger patriotiſch in ihren häuslichen Pflichten Der
Sparſamkeits Feldzug dauert ja immer weiter an

auf daß der Brite die denkbar höchſten Steuern zahlen
könne ſoll er ſich beſonders zu Hauſe ungeahnte Ent
behrungen auferlegen Nun aber iſt die engliſche Haus

kannken nicht aus dem Sinn der typiſch für kauſend
ähnliche Fälle iſt Mrs G tlagt mir ihr Leid in be
wegten Worten Jch habe e Köchin jetzt ſechs
einhalb Jahre Geſtern ſagte ich zu ihr Cook in Eng
land redet man oft ſo das Fräulein Köchin an ſo geht
es nicht weiter Wir dürfen nicht ſo weiterwüſten mit
den Lebensmitteln Leſen Sie denn nicht die r
nicht die Rieſenplakate in allen Straßen iſſen Sie
denn nicht daß wir in den größten Krieg der Welt
geſchichte verwickelt ſind Wir müſſen ſparen jawohlſparen Sie dürfen nicht mehr ohne weiteres Fleiſch

und Suppe fortſchütten Gemüſereſte wegwerfen Pud
e in den Kehrrichteimer tun Sie dürfen nicht ſo

viel Zucker Tee und beſonders Schokolade vergeuden
Sie müſſen vorſichtiger beim Fleiſcheinkauf ſein dürfen
nicht immer auf erſte Qualität beſtehen koſte ſie was
ſie wolle Die Knochen ſind nicht ſo ohne weiteres zu
verachten wie Sie es tun ſondern man kann daraus
eine gute Brühe ziehen Well Mr Wichmann ich mag
Sie mit dieſen Einzelheiten nicht länger langweilen
Was aber meinen Sie erwidert Cook Zu meinem
Staunen wirft ſie ihr weißes Häubchen fort macht
Miene die ſchwarze Uniform abzulegen und erklärt
empört Und Sie wagen es ſich eine Lady zu nennen
Sie glauben vielleicht ich als anſtändige Perſon werde
in einem ſolchen Hauſe bleiben Sie ſcheinen zu ver
eſſen daß ich eine freie Engländerin bin Daß ich mirſo eine Knauſerei einfach nicht bieten laſſe Madame

ich bin an derartige Kleinlichkeitskrämerei nicht ge
wöhnt werde mich daran nie gewöhnen Jch erhebe An
ſpruch auf die gleich gute und gleich ausgiebige Koſt mit
oder ohne Krieg Wenn Sie mir jetzt gar zumuten Ab
fälle und Knochen zu verwenden ſo iſt das nicht ladylike
Das habe ich nie getan und werde es nie tun Um das
was die dummen Zeitungen ſchmieren und die blöd

frau und beſonders ihr dienſtbarer Geiſt oder die dienſt
baren Geiſter alles eher denn ſparſam Und ſo ſpielen
ſich in mancher Londoner Küche jept die eigentümlichſten
Szenen ab Da bringe ich wieder den Fall eines Be

ſinnigen Plakate ſagen kümmere ich mich nicht Wenn
nicht alles beim alten bleibt muß ich Jhnen kündigen
Very ſorry indeed ich kann aber nicht anders Was
bleibt mir da anderes übrig als alles beim alten zu

v Tr ineDie Ritter des Ordens Pour

während des Krieges Gelegenheit gefunden ſich die höchſte
Kriegsauszeichnung den Orden Pour le Mérite zu verdienen An erſter Stelle ſei hierbei unſeres unvergeß

lichen Otto Weddigen gedacht der allein vier engliſche
Kriegsſchiffe verſenkte bevor er ſelbſt den Heldentod
fand Als zweiter erhielt Otto Herſing die hohe Aus
zeichnung für die Verſenkung des Kreuzers Pathfinder
und der beiden Schlachtſchiffe Triumph und Majeftic
Dann kam der Organiſator wer Flotte Großadmiral
von Tirpitz an die Reihe Jhm folgten der Leiter der
Meerengen Verteidigung in der Türkei Admiral von
Uſedom der das Eichenlaub zu dem bei dem verſuchten

flüglers ſteht neben der Nähmaſchine und ſonſtigem
Hausrat Deutſch Polniſch und Jiddiſch geht es in ge
wohntem Miſchmaſch durcheinander

Die Fahrt bietet von Anfang an viel Sehenswertes
Zur Linken feſſelt das hervorragend ſchöne Bild de
terraſſenförmig anſteigenden Warſchau den Blick
Vor einem Jahr ſtanden hinter jenen Mauern in der
Höhe bayeriſche Landſturmleute und feuerten über den
Fluß auf einzelnen Dächern waren Maſchinengewehre
in Tätigkeit die Tag und Nacht in regelmäßigem Taktak
knatterten Auf der rechten Seite des Stromes wo
der Nebel über Praga ruht lagen hinter einem niederen
Erdwall die letzten ruſſiſchen Nachhuttruppen Hinter
ihnen ſchlug das Feuer zum Himmel empor und färbte
ihn glutrot Kaſernen Fabriken Bahnhöfe wurden
niedergebrannt damit ſie die Deutſchen nicht mehr be
nützen könnten Auf der Weichſel die unter doppeltem
Feuer lag boten die Trümmer der drei zerſtörten
Brücken ein grauſig ſchönes Bild Aber das deutſche
Vorgehen war durch dieſe Zerſtörung wenig gehemmt
Bereits nach zwei Tagen marſchierten die deutſchen
Bataillone über die unter dem feindlichen Feuer er
richtete Pionierbrücke Und heute flutet der Füßgänger
verkehr und ſurren die Elektriſchen und donnern die
Bahnen wie einſt im Frieden über die längſt wieder
hergeſtanten Eiſenbrücken

Nach kurzer Zeit kommen wir an der düſteren
Zitadelle vorbei Wie manche geſchichtliche Er
innerung knüpft ſich an dieſe Mauern Sekundenlang
öffnet ſich der Blick in den Gefängnishof von dem die
Warſchauer ſo viel zu erzählen im Hintergrund
ſteht noch der für Maſſenbetrieb eingerichtete Galgen
Gleich daneben iſt der berüchtigte X Pavillon Hier
wurden früher die polniſchen politiſchen Verbrecher ein
gekerkert Bald 2 n aber dieſe trüben Bilder freund
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le Mérite in der Marine
Eine große Anzahl unſerer tapferen Seeoffiziere hat l Entſatz Pekings ſchon erworbenen Orden erhielt und

Admiral à la suite der Marine von Schröder Befehls
haber unſerer tapferen Blaujacken in Flandern Dieſem
bewährten Führer folgte Korvettenkapitän Graf DohnaSchlodien Peſſen berühmte Fahrten auf der Möwe
noch in aller Erinnerung ſind Ferner iſt Oberlentnant
zur See Otto Steinbrinck in den Beſitz der hohen Aus
zeichnung gelangt Für die ſiegreiche Schlacht vor dem
Skagerrak erhielten Admiral Scheer und Hipper ſowie
der Chef des Stabes Kapitän zur See von Trotha den
Orden le Mérite Endlich erhielt vor kurzem der
Befehlshaber der Oſtſeeſtreitkräfte S K
Heinrich dieſe höchſte Auszeichnung

H Prinz

luftiger Hängmatte blinzelt e i ne po lni ſche S chöne

über ſichtbar hinterDann werden Dörfer r denniederen Hügeln grüßen ſchüchterne Kirchtürme Für
die Dorfbewohner iſt das Eintreffen der Dampfer noch
immer ein großes Ereignis Sobald das Schiff von
weitem geſehen wird eilt alles zur Halteſtelle Aus der
Ferne leuchten uns dort die ſchmucken Trachten entgegen
die ſich von dem dunklen Hintergrund der jüdiſchen
Talare anmutig z und zu einem farbenfreudigen
Bild vereinigen Wenn der Dampfer anlegt iſt bereits
das ganze Dorf alt und jung arm und reich auf der

Böſchung verſammelt und das Grüßen und
inken nimmt kein Ende
Plötzlich aber ein anderes Bild rüb

mündet der Narew in die Weichſel und nun erſcheint
Nowo Georgiewsk das jetzt wieder Modlin
heißt kein freundlich aufſteigendes Städtebild wie War
ſchau ſondern eine eintönige rieſige Faſſade hochragen
der langgeſtreckter roter Gebäude mit Schießſcharten
in peinlich regelmäßigen Abſtänden Wir bemerken
viele rauchgeſchwärzte Stellen und denken an die Braven
die die Bezwingung dieſer gewaltigen Baſtion durch ihren
Heldenmut r Aber jetzt ſieht es auch hier
ganz friedlich aus und ein paar Leichtverwundete die
in Vazarettkleidung von einer Kuppe heruntergrüßenändern an dem Geſamteindruck nichts Die wenigen
zerſchoſſenen Häuſer ſind längſt aufgeräumt nur ein
von den Ruſſen verſenkter Dampfer deſſen Schornſtein
aus dem Waſſer ragt konnte noch nicht geborgen werden

Dennoch atmet man unwillkürlich auf wenn der
Zenrfer den Feſtungsbereich wieder verläßt Die
Weichſelniederung gehört zu den fruchtbarſten Gebieten
Polens Ueberall leuchtet prächtiges Getreide und die
fetten Weiden mit ihren Viehherden erinnern ſtellen
weiſe an Schweizer Täler zumal die Ufer umſomehr
in die Höhe ſteigen je weiter man flußabwärts kommt

Dort drüben

licheren Eindrücken Platz Die erſten Sommerwohnungen
Warſchauex tauchen
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ensl Baugrn dee ein ganz renes

dieſer Gegend trifft man we

Dauer von zwei

her

deutſchen bei

laſſen Und das alles wegen einer dummen Köchix
Und dann wie wenig pawiog ich wie ſo gar nicht
patriotiſch Jch mußte Mrs G aufrichti auern

Ganz namenloſe Unbequemlichkeiten erleben jetzt dieLondoner mit ihren guten echtbritiſchen Feier
Ja wenn man dieſe deutſchen und öſterreichiſchen
Barbaren aus Spionenfurcht doch lieber nicht inter

niert hätte Mit dieſem Stoßſeufzer lag immer
aufs neue meine Bekannten ihr bewegliches Klagelied
über die hoffärtige oberflächliche geradezu herriſche Art
und Weiſe mit der der raſſenechte britiſchreine Kellner
ſein Amt zu verſehen pflegt Wie beſcheiden entgegen
kommend und auskunftsbereit war dagegen der verpönte
und dennoch unentbehrliche Foreign waiter

Es iſt knapp vor meiner Abreiſe Die Gäſte in einem
rößeren City Hotel haben alle ihr Breakfaſt beendet

Mit böſen ſauren Mienen und aufeinandergepreßten
Lippen eilt der mißvergnügte Kellner von einem Tiſch
zum andern und r die Gäſte förmlich an n
jedem Tiſch begreiflicherweiſe empörte Geſichter Ein
jeder iſt froh mit dem Frühſtück und dem unleidlichen
Kumpan fertig zu ſein Es iſt nicht engliſche Art laut
zu ſchimpfen aber von allen Seiten vernehme ich die
denkbar abfälligſten Bemerkungen über den Britiſh
waiter Das aber reizt mich das Verſchwinden der
erregten Gäſte abzuwarten um mich mit dem miß
vergnügten Mann in ein Geſpräch einzulaſſen Sie
ſind wohl froh die Leute los zu ſein rede ich ihn an
als wir allein bleiben Er wendet ſich argwöhniſch nach
mir um dann antwortet er etwas zugänglicher Sir
ſo iſt es Sind denn die Leute ſo anſpruchsvoll

Sie ſollen ſich ſelbſt bedienen Jch bin ja auch
nicht dafür daß ein Gaſt gar zu viel von dem Kellner
verlangt aber Da aber ſprudelt es wütend aus ihm
hervor Damnit Sir ſind Sie auch dafür dem
Engländer ſeine Freiheit zu rauben No no no Sir
zum Bedienen ſind wir bin ich iſt der britiſche Gent
leman nun einmal nicht geboren Wir Britiſhers ſind
ein Herrenvolk Die anderen Nationen ſind dazu z
uns zu bedienen Und nun ſoll ich ein Engli
Gentleman anderen Leuten das Frühſtück ſervieren
Der empörte Gentleman Waiter will ſich nicht beruhigen
Dank der törichten Politik der Regierung ſeien nun die
deutſchen Kellner interniert und die Belgier dieſe
verdammten Belgier die hielten ſich für zu gut dieſe
Dienſte zu verrichten und verlangten dafür von England
erhalten zu werden Well Sir wenn der Krieg
noch lange dauert kommt es noch ſo weit daß jeder
hier im Hotel oder zu Hauſe ſich ſelbſt wird bedienen
müſſen Vou take my Word for it

Kriegsallerlei
Die Engländer in Ruhleben

Gegenüber den tendenziöſen Entſtellungen Lord
Newtons der wie berichtet im engliſchen Ober
haus erklärte die in Ruhleben eingeſchloſſenen Männer
eien mehr zu bedauern als irgendwelche andere un
glückliche Menſchen in Deutſchland ſind Feſtſtellungen
eines Beſuchers des Engländerlagers von beſonderem
Jntereſſe die in der Voſſiſchen Zeitung veröffent
licht werden und denen zu entnehmen iſt Die ſtaatlicherfeits gelieferte Verpflegung im Lager Ruhleben
entſpricht der in den Kriegsgefangenenlagern Weit
über 1000 Poſtpakete kommen täglich in Ruhleben
an und werden unter die Gefangenen verteilt Die
Durchſchnittsankunft von Poſtpaketen beträgt zirka
10 000 im Monat Sie enthalten zumeiſt Eßwarenſo z B konſerviertes Fleiſch Fiſche im geräucherten
oder gepökelten Zuſtand Marmeladen Keks Käſe
Das alles geht den Engländern in Hülle und Fülle zu
und wird ihnen prompt ausgeliefert Jetzt iſt auch
geſtattet worden daß einmal im Monat die

n n e eFrauen ihre Gatten Schweſtern ihre
räute ihre bridegrooms beſuchen dürfen Den

Jnfaſſen von Ruhleben wird nach Möglichkeit Bewegungs freiheit gelaſſen Die
haben ſich ihre Polizei und Zivilverwaltung ge
bildet

Eine koſtſpielige Einberufung
Der Homme Enchäins teilt einen neuen Fall miv

der zeigt wie umſtändlich und koſtſpielig die franzöſiſche
Buregaukratie im Kriege arbeitet Ein Gymnagſial
Profeſſor aus dem Süden Frankreichs wurde zur Eiſen
bahnbewachung einberufen Er behielt ſelbſtverſtändlich
ſein Gehalt in Höhe von 5800 Franken Außerdem be
kam er als Bahnwächter über zwei Franken täglich
etwa 800 Franken im Jahr Zu ſeinem Stellvertreter
am Gymnaſium wurde ein Lizentiat ernannt mit einem
Einkommen von 3200 Franken jährlich Aber es dauerte
nicht lange ſo wurde auch dieſer Stellvertreter ein
berufen Auch er behielt natürlich wieder ſein Gehalt
von 3200 Franken zu dem ſich ſeine Soldatenlöhnung
und Verpflegungsgelder in Höhe von etwa 450 Franken
geſellten Der Stellvertreter wurde nun ſeinerſeits
wieder durch eine Lehrerin erſetzt die ein Gehalt von
3000 Franken bezieht Auf dieſe Weiſe koſtet die Ein
berufung des Herrn Gymnaſial Profeſſors dem fran
zöſiſchen Staat mehr als 13 000 Franken Wahr
lich ein teurer Landſturmmann von dem man erwarten
darf daß er die Bahnlinie wenigſtens ſorgſam bewacht

Kriegshumor
Begeiſterung Hurra Hurra Was gibt s

denn Wieder ein Sieg Nein aber Kartoffeln
gibt s wieder
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Spionenfurcht Kellner einen Rollmops und eine
Portion Spätzle rufen Sie s aber nicht zu laut ſonſt
telegraphiert Reuter daß wir hier ſchon von Hunden
und Spatzen leben

ihre Vorfahren bereits vor vielen Jahrzehnten hier ein
wanderten und der Beſuch einer deutſchen Schule ver
wehrt war Unſere Mutter war unſere Lehrerin
heißt es wenn man ſich genauer erkundigt

Von Zeit zu Zeit weitet ſich der Strom zur Breite
von Seen und macht das ſtändige Fahren im Zickzack
noch läſtiger Jm neugeborenen Polen wird man die
Weichſelregulierung als eine der erſten großen
Aufgaben in Angriff nehmen müſſen Wenn dann auch
den jährlichen Ueberſchwemmungen vorgebeugt wird
geht das Land ſicher einer großen Zukunft entgegen
Einzelne Bagger ſind allerdings ſchon jetzt tätig unddie vorbereitende Arbeit die hier Jeleiſtet wird muß

auch den Gleichgültigen mit Bewunderung gegenüber
der deutſchen Verwaltung erfüllen

Jn der Ferne wird Wys zogrod unſer Ziel ſicht
bar Steil ſteigt hier das Ufer an der rechten Seite der
Weichſel W die Höhe indes links nur niedrige Hügel
ſind Während des ganzen vorjährigen Sommers lagen
ſich hier an der Weichſel die beiden Armeen gegenüber
Die Ruſſen beherrſchten von ihrer ſtolzen Höhe aus faſt

das ganze Gelände auf der linken Flußſeite und mit
Recht wurde Stelle damals von den Deutſchendo

c Dieſe 7als die gefährlichſte Ecke der ganzen Front bezeichnet
Hier ſieht man auch ſehr viele zerſchoſſene Häuſer
Wieviel würden ſie berichten wenn ſie erzählen könnten
So aber wirken dieſe zum Teil ſchon wieder über
wucherten Trümmer mehr maleriſch als grauenerregend
Ein freundlicher Schimmer friedlichen Schaffens iſt übei
das ganze Land ausgebreitet und dieſe Grundſtimmung
verläßt einen auch nicht wenn man auf der anderen
Seite des Stromes in den verlaſſenen Schützengräben
umherirrt und dann an den gepflegten Gräbert
ſteht So wird einſt überall aus den Ruinen dieſes
großen Krieges der jetzt über Europa dahinbrauſt als
wollte er alles zerſchmettern neues und frohes Leben
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